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1. MafRnahmen HO.....
1 Einrichtung Task Force

Am 24.02.2020 wurden die Besetzung mit ...Namen..... festgelegt.

Erstes Meeting am DATUM zur Festlegung der Themenbereiche und deren
Abarbeitung.

1.2 Bereitstellung Informationen / Teil |

= Merkblatt fur Verdachtsfalle SARS — CoV2 (Covid-19) mit Fakten zum Virus
und Beschreibung der Symptome

» Musterbeispiele fur Gasteinformation
= Checkliste fur Mallhahmen seitens Resort-Verantwortlichen
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1.2 Bereitstellung Informationen / Teil II

Verteilung aktueller Medienberichte und Informationen seitens diverser Institutionen wie z.B. OHV, EWA,
AGES und Gesundheitsministerium

Ubermittlung weiterfiihrender Informationsquellen

Osterreich:

shttps://www.ages.at/themen/krankheitserreger/coronavirus/
shttps://www.who.int/emergencies/diseases/novel-coronavirus-2019
shttps://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Neuartiges-Coronavirus-(2019-

nCov)1.html

=https://www.oehv.at/themen-recht/warnungen/
shttps://www.pensionsversicherung.at/cdscontent/?contentid=10007.707551&viewmode=contentdsterreich

werbung
=https://www.wko.at/

=https://www.oegb.at/cms/S06/S06_0/home
=https://www.european-waterparks.com/

Deutschland:
= https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus.html
= https://www.rki.de/DE/Home/homepage nhode.html
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1.3 Information bezglich Verhaltensregeln

= Erh6hung der Hygienemalinahmen

= Reiserichtlinie der Firma in Bezug auf Covid-19
» Meldung von Verdachtsfallen an AG (an...)

1.4 Empfehlungen Beschaffungswesen

= Empfehlung zur Anschaffung von Schutzmasken mit Schutzklasse FFP3
mindestens jedoch FFP2 und kontaktlosen Fiebermessgeraten

= Empfehlung zur Montage zusatzlicher Desinfektionsmittelspender
= Empfehlung die Lagerbestande in Hinblick auf regionale Sperre prifen

Stand: v4 / 01.04.2020
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1.5 Rechtliche Prifungen / Teil |

» Prifung der Bedingungen durch ,Hohere Gewalt® (Force Majeure) fir den Betrieb bei
Schlieung durch Behorde

Unter Force Majeure (Hoherer Gewalt) ist grundsatzlich ein von auf3en her auf den Betrieb einwirkendes
aul3ergewohnliches Ereignis zu verstehen, das nicht in einer gewissen Haufigkeit und RegelmaRigkeit vorkommt
und von dem zu erwarten ist, dass es auch durch auf3erste zumutbare Sorgfalt weder abgewendet noch in seinen
Folgen unschadlich gemacht werden kann (OGH, RS0029808, 10b533/77; 10b41/80; 70b50/88; 50b515/90;
80b99/99p; 10b93/00h; 10b257/01b; 90b42/04y; 10b66/19s). Welche Falle konkret davon umfasst sein sollen,
ergibt sich vielfach aus den konkreten Festlegungen in den einzelnen Vertragen.

Ob der COVID-19 Virus ein Fall hoherer Gewalt ist, dazu kann leider keine allgemeingtltige Aussage gemacht
werden. In Fallen, in denen aufgrund behdrdlicher MalRnahmen die Leistungserbringung unterbrochen wurde, durfte
ein Fall von hoherer Gewalt vorliegen. Das COVID-19 Virus fur sich allein wird wohl in vielen Fallen nicht
ausreichen, um sich auf h6here Gewalt berufen zu kdnnen. Anders ware es beispielsweise, wenn der
entsprechende Vertrag Pandemie als Beispiel fir h6here Gewalt auffihrt und die Kausalitat gegeben ist.

Aktuell ist fir mich nicht ersichtlich, wie ein Kausalitditszusammenhang mit den derzeit vorhandenen Krisengebieten
und daraus abgeleiteten behordlichen Malinahmen (v.a. in China und Italien) und einem VVW-Resort bestehen soll,
sodass ich derzeit keine Mdglichkeit sehe, allfallige Mindererlése aus Betrieben einem Fall der hoheren Gewalt
zuzuschreiben. (Ich méchte in diesen Zusammenhang auch auf die im September 2015 (inhaltsgleich) gefiihrte
Diskussion zu den Auswirkungen der Flichtlingskrise verweisen).

Dr........
Rechtsanwalt / Attorney at law
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1.5 Rechtliche Prifungen / Teil Il

» Prifung Arbeitsrechtrechtliche Rahmenbedingungen
= Home- Office Vereinbarungen
=  Kurzarbeit
= Einvernehmliche Losungen

= Beendigung Dienstverhéltnisse

» Prifung Ausgleich Umsatzverlust durch Dritte (Versicherungen, Bund, Land,..)

Stand: v4 / 01.04.2020
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1.6 Informationen an Gesellschafter und Dritte
Die Kommunikation hat nur in Abstimmung mit der Task Force zu erfolgen

Beispielhafte Vorratsmeldungen*

Vorratsmeldung Quarantane
- von Resort -von Betreiber

Vorratsmeldung SchlieSung
- von Resort -von Betreiber

Vorratsmeldung Verdachtsfall Gast oder Mitarbeiter
- von Resort -von Betreiber

Vorlagen fiir Beschilderung und Web-Info in Bezug auf die oben genannten Vorratsmeldungen.

*Vorratsmeldungen: Seite 58-65

Stand: v4 / 01.04.2020
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1.7 Erstellung Sicherheitskonzept

Firma stellt ein Sicherheitskonzept zur Vermeidung von Einbruch,
Diebstahl oder Vandalismus zur Verfigung. In diesem Konzept werden
auch Brandschutz und Erste Hilfe- Mal3nahmen behandelt.

Die einzelnen Resorts konnen diese Grundlage um die
Rahmenbedingungen ihres Standortes erganzen.

Stand: v4 / 01.04.2020
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1.8 Checkliste Betriebssperre

= Zur vereinfachten Kontrolle der notwendigen Mal3nahmen bei
Betriebssperre, stellt Firma eine Checkliste mit Auflistung der einzelnen
Themenbereiche zur Verfigung.

Stand: v4 / 01.04.2020
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1.9 Sicherstellung Kommunikation
» Die Kommunikation hat nur in Abstimmung mit der Task Force zu erfolgen

nach Innen
- an Mitarbeiterinnen in Abstimmung mit Konzernkommunikation

nach Auf3en

- an Gesellschafter in Abstimmung mit Geschaftsfihrung
- an Medien und an Kunden in Abstimmung mit Konzernkommunikation

Stand: v4 / 01.04.2020
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1.10 Erstellung FAQ's

» FAQs sind aktualisiert und in Arbeit.

Stand: v4 / 01.04.2020
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2. Mallnahmen Resorts

2.1 Einberufung Krisenstab

Aktualisierung der Rollenverteilung bei Bedarf und Ubermittlung der aktuellen
Daten zu Krisenstabteam an Firma

Erstellung von Krisenstabs-Protokollen und Ubermittlung an Firma
Ein Muster ist unter Punkt 3.6 dargestellt

Stand: v4 / 01.04.2020



Leitlinie Viren-Erkrankung

2.2 Zusammenstellung eines Ausbruchskontroll- und
Ausbruchsuntersuchungsteams:

= Hotelmanager

» Vertreter des Service-, Klichen-, Reinigungspersonals

= qggf. Vertreter der involvierten Reiseagentur

= ggf. Hotelarzt

» Bezirksverwaltungsbehotrde (BVB)

= Vertreter der involvierten mikrobiologischen Laboratorien und
= ggf. hinzugezogene Infektionsepidemiologen

Ubermittlung der aktuellen Daten zum Ausbruchskontroll- und
Ausbruchsuntersuchungsteam an Firma

Stand: v4 / 01.04.2020
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2.3 Management Personal / Teil |

= Das Management soll die Umsetzung der Ausbruchs-Kontrollmalinahmen bis zur
Beendigung des Ausbruchs sicherstellen.

= Das Management soll die Unterstitzung des Ausbruch-Untersuchungsteams
garantieren (betrifft: aktive Fallsuche gemald der Ausbruchsfall-Definition, Anlegen
einer Fallreihenliste, Ubermittlung von Zimmerverteilung, relevante Dienstleistungen).

= Personal (inklusive Reinigungspersonal, Zimmerpersonal, Nachtpersonal, Kiichen- und
Servicepersonal, Personal verantwortlich flr Gastetransfer) sollte das Auftreten von
Infektionsanzeichen bei den Gasten unverzuglich an das Management melden.

= Essoll eine Zuordnung von Personalgruppen, zu den Viren-Erkrankten erfolgen, die
die Versorgung der Viren-Erkrankten ausschliel3lich Gbernehmen; das betrifft
Verpflegung mit Lebensmitteln, Desinfektion und Reinigung deren Zimmer und die
medizinische Betreuung, sofern diese im Beherbergungsbetrieb verfiigbar.
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2.3 Management Personal / Teil Il

Die einzelnen Personalgruppen sind derart zu planen, dass bei Infektion eines
Mitarbeiters, das ganze Team ersetzt werden kann. Es ist anzunehmen, dass der Rest des
Teams zu isolieren ist (Quarantane)

Servicepersonal

= Zuordnung von Servicepersonal zu den Viren-Erkrankten, die die Verpflegung mit
Lebensmitteln im , Isolier-Gastezimmer” tbernehmen

= Einschulung des Servicepersonals in die hygienische Handedesinfektion

Reinigungspersonal

= Zuordnung von Reinigungspersonal zu den betroffenen Bereichen; Einschulung in die
adaquate Anwendung von Flachendesinfektionsmitteln ist ratsam (z. B. durch einen
Fachexperten der zustandigen Gesundheitsbehorde).
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2.3 Management Personal / Teil Il

= Das Reinigungspersonal tragt im betroffenen Zimmer des Viren-Erkrankten Gastes
wahrend der Desinfektions- und Reinigungstatigkeit Einweghandschuhe, Schutzkittel
bzw. Schutzschirzen und Schutzbrille.

Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes wird bei der Desinfektion und Reinigung des

Umfeldes von Viren-Erkrankten ist Pflicht.

Gesundheitsversorgendes Personal

= Das gesundheitsversorgende Personal der Einrichtung (Hotelarzt, Betriebsarzt) —
sofern vorhanden —ist zur Meldung des Verdachts einer Viren-Erkrankung an die
zustandige Behorde dann verpflichtet, wenn keine vorgeordnete meldepflichtige
Person gegenwartig ist, die Uber eine Gesamtzusammenschau verfugt.

* Das gesundheitsversorgende Personal des Beherbergungsbetriebs ist fir die
medizinische Betreuung der Virenerkrankten Gaste im Beherbergungsbetrieb
verantwortlich.
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2.3 Management Personal / Teil IV

Das Viren-erkrankte Personal
Betrifft Personal des Beherbergungsbetriebs, Betriebskantine oder Gaststatte:

Das Personal sollte sich bereits bei Verdacht auf eine
Infektionserkrankung (zB: Fieber, Husten, Schittelfrost, Durchfall)
beim Dienstvorgesetzten melden.

Stand: v4 / 01.04.2020 22
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2.4 Einsatzplanung Personal
2.4.1 Mindestbesetzung

Es ist eine Mindestbesetzung je Abteilung in den Varianten:

= Geringe Auslastung

= Sperre des Betriebes

nach dem Produktivstundenmodell zu planen (siehe Muster zu 3.4).

Mitarbeiter, die im Betrieb weiterarbeiten kdnnen, sind verpflichtet
Arbeitszeitaufzeichnungen zu fihren

Fur die restlichen Mitarbeiter ist eine Urlaubsplanung zu erstellen und eine
notwendige Freistellung zu prufen.

Die erstellten Unterlagen zur den Mitarbeitereinsatzplanen sind an Firma zu
tbermitteln

Stand: v4 / 01.04.2020
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2.4 Einsatzplanung Personal

2.4.2 Key Staff
Auflistung der Schltsselpersonen im Krisenfall.

Vertretungsfunktionen sind so zu planen, dass auch der Ausfall des zustandigen
GF berlcksichtigt wird.

Es ist sicherzustellen, dass jederzeit eine handlungsberechtigte Ansprechperson
zur Verfugung stent.

Die erstellten Unterlagen bezlglich Key Staff sind an Firma tbermitteln

Stand: v4 / 01.04.2020 24
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2.4 Einsatzplanung Personal

2.4.3 Revisionsarbeiten

Planung vorgezogener Revisionen und Umsetzung routinemalfliger
Instandhaltungen.

Es ist im Einzelfall die rechtliche Grundlage (Erlass, Verordnung,..) zu prifen,

Besondere Vorgaben zum erhdhten Arbeitnehmerschutz sind unbedingt zu
beachten.

Insbesonders ist darauf zu achten, dass entsprechende Schutzausristung in
Bezug auf Virenubertragung zur Verfugung gestellt wird.

Stand: v4 / 01.04.2020 25
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2.5 Kommunikation zum Ausbruch / Teil |

» Das Personal sollte so frith wie mdglich tber den Viren-Ausbruch und Gber die
Kontrollmal3nahmen in Kenntnis gesetzt werden.

» Die Gaste des betroffenen Beherbergungsbetriebs und die Mitarbeiter des
betroffenen Betriebs sollten Uber das Vorliegen eines Viren-Ausbruchs
unterrichtet werden und tber das Virus im Allgemeinen aufgeklart werden
(siehe Informationsblatt fir Gaste)

» Deutlich sichtbare Kennzeichnung fur den betroffenen Bereich und
Zugangsbeschrankungen fur etagenfremde Géaste und Personal.

» Die Gaste des betroffenen Beherbergungsbetriebs sollten Uber die
AusbruchskontrollmalRnahmen wie hygienische Handedesinfektion,
Zugangsbeschrankungen zu betroffenen Bereichen, gehaufte routinemalige
Desinfektion und Reinigung informiert werden; Gaste sollten zuséatzlich in die
hygienische Handedesinfektion und Handewaschen eingewiesen werden.
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2.5 Kommunikation zum Ausbruch / Teil I

Das designierte Reinigungspersonal sollte in die Desinfektionsverfahren
eingewiesen werden; ratsam ist die Zuhilfenahme von Fachexperten der
Gesundheitsbehdrde (z. B. Desinfektor, Desinfektionsanstalt); Reinigung und
Desinfektionstatigkeit soll unter Angabe von Ort und Zeit flr die
Gesundheitsbehdrde dokumentiert werden.

Bei Bedarf fir medizinische Versorgung in einem Krankenhaus muss der
Rettungsdienst und die Empfangereinrichtung tber das Viren-Infektionsrisiko
frihzeitig informiert werden, sodass rechtzeitig entsprechende Vorkehrungen
wie Einrichtung von Patienten-Isolierzimmern, Bereitstellung von
Schutzkleidung und adaquaten Desinfektionsmitteln getroffen werden kdnnen.
Falls Gaste aus dem betroffenen Beherbergungsbetrieb mit einem Reisebus
abreisen, muss das involvierte Busunternehmen tber den Viren-Ausbruch und
Uber das Risiko einer Kontamination des Busses wahrend der Reise und Uber
die sodann erforderlichen Desinfektionsmalinahmen informiert werden.
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2.6 Informationen an Mitarbeiter, VVW und Konzernkommunikation

Mitarbeiter:

= Erstellung von FAQ

= Kommunikation von Verhaltensregeln

= Unterweisung zu verstarkten HygienemalRnahmen

VVW und Konzernkommunikation:

= Detailinformationen bei Statusveranderungen

= (Ubermittlung von kritischen Fragestellungen seitens Gasten bzw. Mitarbeitern
= |nfizierte Mitarbeiter

=  Wirtschaftliche Auswirkungen

= Grundlagen fur Statements an Dritte

Stand: v4 / 01.04.2020
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2.7 Erstellung bzw. Umsetzung von Verhaltensregeln

= Uberwachung der Einhaltung von SOP’s und Umsetzung der vorgegebenen
Verhaltensregeln

= Erstellung resortspezifischer Verhaltensregeln und erganzende Hygienerichtlinien
nach Behoérdenvorgabe

Stand: v4 / 01.04.2020
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2.8 Schulungsmalinahmen fir Personal

= Information Uber Eigenschaften und Auswirkungen des Virus
= Anwendung von Schutzausristungen

= FAQ zu Gastefragen, sowie zusatzlich zu Fragen von isolierten Gasten

Stand: v4 / 01.04.2020
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2.9 Organisation Beschaffungswesen/ Einkauf

= Beschaffung von Schutzausristung fir Mitarbeiter und tlw. Gaste
= Anpassung der Einkaufsstrategie auf den entsprechenden Bedarf

= Lagerhaltung optimieren auf Liefersituation (ev. regionale Sperre)

Stand: v4 / 01.04.2020
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2.10 Rechtliche Prufungen

Wer tragt bei Betriebssperre den entsprechenden Verdienstausfall?
Schadenersatzforderungen von Gasten, Partnern?
Arbeitsrechtliche Konsequenzen?

Prifung von Vertragen beziglich:

= Liefer- oder Abnahmeverpflichtungen
= Versicherungsvertrage

= Arbeitsvertrage

= Stornobedingungen

= Pauschalen

Stand: v4 / 01.04.2020
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2.11 Information an Gesellschafter

= Abschatzung von Auswirkungen auf GOP- Basis und in weiterer Folge auf die
Planrechnung

= Darstellung der Auswirkungen durch mediale Prasenz auf das Unternehmen

= Argumentation fliir Mitarbeiterstrategie

Jedenfalls Abstimmung mit Firma und Konzernkommunikation erforderlich!

Stand: v4 / 01.04.2020
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2.12 Erstellung Sicherheitskonzept
=  Unter Berucksichtigung des von VVW erstellten Sicherheitskonzeptes, ist ein um
die regionalen und resortspezifischen Rahmenbedingungen erweitertes

Dokument zu erstellen.

Das finale Konzept ist an die Firma und in weiterer Folge an das
Versicherungsunternehmen zu tbermitteln.

Eine Kopie ist an Firma weiterzuleiten

Stand: v4 / 01.04.2020
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3.1 Merkblatt fir Verdachtsfalle an SARS- CoV2 (Covid 19)

Merkblatt fur Verdachtsfalle an SARS- CoV2 (Covid 19)

Was ist SARS-CoV27?

Coronaviren (CoV) bilden eine grol3e Familie von Viren, die beim Menschen
leichte Erkaltungen bis hin zu schweren Lungenentzindungen verursachen
konnen.

Wie wird das Virus Ubertragen?

Nach bisher vorliegenden Informationen besteht die Moglichkeit einer Mensch-
zu-Mensch Ubertragung durch eine Tropfchen- oder Schmierinfektion. Das
Ubertragungsrisiko von Mensch zu Mensch ist relativ gering und liegt nach
derzeitigem Informationsstand etwas hoher als jenes der Influenza.
Vergleichsweise sind Masernviren 5-7mal leichter Gbertragbar.

Stand: v4 / 01.04.2020 35
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Wie wird die Krankheit behandelt?

Die Behandlung erfolgt symptomatisch, das heif3t durch Linderung der
Krankheitsbeschwerden, wie z.B. fiebersenkende Mittel. Eine Impfung steht
derzeit nicht zur Verfigung.

Wer ist gefahrdet?

Vor allem Menschen mit engem Kontakt zu einem am neuartigen
Coronavirusinfektion Erkrankten oder Verstorbenen sind gefahrdet (z.B.
Familienangehorige, medizinisches Personal ohne Schutzausristung). In einem
deutlich geringeren Ausmal? konnten Reisende aus China und Oberitalien, die
unwissentlich Kontakt mit einer erkrankten Person hatten, infektionsgefahrdet
sein.

Stand: v4 / 01.04.2020 36
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Was ist zu tun?

Sollten Sie auf Grund Ihres Gesundheitszustandes nicht stationar
aufnahmebeddirftig sein, werden Ihnen u.a. im Krankenhaus die fur den Nachweis
erforderlichen Proben entnommen. Sie werden vom Krankenhaus in hausliche
Isolation entsandt, die mind. so lange andauert, bis ein negativer Befund vorliegt.
Dienstgeber ist zu verstandigen. Es wird in Folge ein behdrdlicher Bescheid zur
Absonderung durch die zustandige Bezirkshauptmannschaft Gbermittelt.

Grundsatzlich gilt bis zum negativen Befund Ihrer Probe:

Alle sozialen Kontakte stark zu reduzieren und Sie durfen die Wohnung nicht
verlassen. Sie durfen keine Besuche (aul3er medizinische Betreuung) empfangen.
Rufen Sie sofort die telefonische Gesundheitsberatung (fur A 1450, fur D 116117)
/ die Rettung (fur A 144, far D 112) / oder Inhren Hausarzt an, wenn Sie eine
Verschlechterung Ihres Gesundheitszustandes bemerken (insbesondere
Atemnot). Geben Sie dabei unbedingt den Verdacht auf eine Coronavirus
Erkrankung an. Fahren Sie nicht selbst ins Krankenhaus!
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Empfehlungen flr zu Hause:

Waschen Sie haufig Ihre Hande mit Wasser und Seife. Handewaschen nach dem
Niesen, dem Schnauzen, vor und nach dem Essen, vor und nach dem Gang zur
Toilette. Verwenden Sie Einmaltlicher oder ein nur fur Sie bestimmtes Handtuch.
Husten und Niesen nur in Papiertaschentlcher oder Ellenbogen und nach
einmaliger Verwendung Entsorgung des Taschentuchs. Desinfizieren Sie
Handgriffe, Toilette, Armaturen, benttzte Flachen mit handelstblichen
chlorhaltigen Reinigungsmitteln. In getrennten, gut geltfteten Raumen aufhalten,
falls Sie mit Personen zusammenleben. Bei direktem Kontakt kann ein Mund-
Nasen-Schutz schitzen. Zeitliche Trennung beim Essen, Schlafen, Benutzung
des Badezimmers. Mindestabstand zu anderen Personen 2 Meter. Liste mit
Kontaktpersonen fuhren, die langer als 15 min Kontakt mit Ihnen hatten.

Quelle: Stand 25.2.2020
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3.2 Checkliste Ausbruchsmanagement

Checkliste Ausbruchsmanagement’

Ausloseereignisse

Einzelfille:

Influenza, Konjunktivitis, Skabies, Legionellen, Pertussis, Aspergillus, Nosockomiale A-Streptokok-

ken, Coronaviren|

Héufung von zwei oder mehreren Fillen:

Ahnlichen Infektionen mit értlichen und zeitlichen Zusammenhang, gleichzeitige Infektio-

nen bei Gasten und Mitarbeitern, mit Infektionen durch gleichen Erreger

MaRnahmen
Verstandigung:

Ansprechpersonen

DwW

Handynummer

Geschiftsfiihrung

Hygienebeauftragter

Arbeitsmediziner

Leitung Gastronomie

"Houskeeping/Reinigung

Leitung Technik

Einkauf

Diagnosesicherung:
O Schnelitests O Falldefinition

Dokumentation:

O Ermittlung und Auflistung der Fille geordnet nach Zeit, Ort und Personen durch Verant-

wortlichen der betroffenen Abteilung bzw. Sekretariat

Einleitung sofortiger Mainahmen und Kontrollen:

O Isolierung O Handedesinfektion O Schutzkittel O Handschuhe O Masken

Information:

0O Gaste O Mitarbeiter O Externe

*zum Aushanginden ... ..
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3.3 Checkliste zum begrindeten Verdachtsfall / Teil |

Tatigkeit Status Anmerkung

Einberufung Ausbruchsmanagement

Information Firma

Einberufung Krisenstab

Vorbereitung Erstkontaktliste

Vorbereitung Mitarbeiterinformation

Vorbereitung Gésteinformation

Personalplanung Mindestbesetzung (Teilsperre/Sperre)

Prifung Liste Ansprechpartner bei Behérden und Hotlines

Vorbereitung aktuelle Géasteliste

Prufung Urlaubsabbau bzw. Freistellung

Vorkehrungen zur kurzfristigen Umsetzbarkeit der SOP’s bei Virusinfektionen

Adaptierung der Lagerbestande zur Grundversorgung

Anschaffung Schutzausriistung und Hilfsmittel (Desinfektion, Fiebermesser,..)

Erstellung FAQ fiur Mitarbeiter und Gaste

Abstimmung Gesellschafterinformation mit Firma

Stand: v4 / 01.04.2020
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3.3 Checkliste zum begrindeten Verdachtsfall / Teil Il

Tatigkeit

Status

Anmerkung

Anwendung Sicherheitskonzept

Stand: v4 / 01.04.2020
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3.4 Personalplanung Mindestbesetzung

Belegte Zimmer
Giste
An-fAbreise
Thermengdste

Hotel-5ervice

Kiche Hotel/ Therme

Housekeeping

Fo/BO

Thermemgastro Marktrestaurant
Agarium

Therme/ Spa SPA/Sport
TECHMIK

BH,/Verwaltung/Marketing

Krizenstab

*Die Anzahl der Mitarbeiter |m Bereich Anwendungen

“orTe (B Std)
@ FTE (8 Std)
@ FTE (8 Std)
@ FTE (8 Std)
@ FTE (8 Std)

@ FTE (8 Std)

50,00 100,00 150,00 0,00
95,00 190,00 235,00 0,00
30,00 70,00 100,00 0,00
100,00 250,00 500,00 0,00
71,34 107,00 143,67 0,00
892 1338 17,96 0,00
105,00) 141,00/ 168,00 0,00
13,13 17,63 21,00 0,00
£1,11 94,09 12540 7,00
764 1176 15,68 0,38
92,00 105,00 116,00 40,00
11,50 13,50 14,50 5,00
47,10 5510  £3,10 0,00
5,89 6,89 7,89 0,00
52,10 65,10 84,10 0,00
£51 851 10,51 0,00
241,00 166,00/ 198,00 0,00
30,13 20,75 2475 0,00
32,00 40,00 48,00 24,00
400 5,00 6,00 3,00
56,00 72,00 23,00 24,00
700 900 11,00 3,00
0,00/ 0,00 0,00 £4,00
000 0,00 0,00 5,00
757,65 851,29 1.034,27 159,00
94,71 10641 129,28 19,38

42
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3.8 Ausbruchsfall-Liste

Ausbruchs-Fall-Liste fiir Beherbergungsbetriebe und Gaststitten

MAME DES BETRIEBES:

DATUM:

Nr. | Geschlecht
(MIW)

Zimmer
Nr.

Pefsonal / Gast

Erkrankungs-
beginn
(Datum + Zeit)

Symptome
{UI E! D! B!
F.G)

ProbelTest
veranlasst
(Datum)

Ergebnisse
(Datum)

Kontakt Information
(Tel. Nr. | E-Mail)

* [J = Ubelkeit, E = Erbrechen, D = Durchfall, B = Bauchschmerzen, F = Fieber, G = Grippesymptome
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3.9 Informationsblatt Hygienemal3inhahmen

~.. Coronavirus

Wie wird der Erreger libertragen?

Vor allem durch eine Tropfcheninfektion dber die
Atermwege. Wie auch Erkaltungs- oder Grippeviren
verteilen sich die Keime vor allem (ber Kdrper
flissigkeiten infizierter Personen, etwa Speichel oder
Nasensekret. Eine Schmierinfektion ist maglich

Ober kontaminierte Oberflachen oder Berlhrungen.
Vermeiden Sie deshalb, sich mit ungewaschenen
Handen z.B. an die Augen zu fassen.

Woran erkenne ich

el

dass ich mich angesteckt habe?

Bei den meisten Menschen verlauft die Erkrankung
dhnlich wie eine schwerere Erkaltung. Sie kann
allerdings eine Lungenentzindung beginstigen.

Typische Symptome sind:
» trockener Husten

# Fieber

* Atemnot

Von der Ansteckung bis zum Auftreten erster Be-
schwerden konnen nach derzeitigem Kenntnisstand
bis zu 27 Tage vergehen. Auch in dieser Zeit ist man
selbst moglicherweise bereits ansteckend. Beson-
ders schwer verlauft die Erkrankung nach derzeiti-
gem Wissensstand bei Alteren und vorerkrankten
Patienten. Kinder und sonst gesunde Erwachsene
scheinen nicht so schwer zu erkranken.

& Influenza

Die wichtigsten Informationen
fur lhre Gesundheit

Hand-Hygiene:

Wirkt gegen Corona- und andere Viren

Schritt 1

Halten Sie Ihre Hande unter flieBandes
Wassar, und befouchten Sie sie bis zum
Handgelank. Die Wassertemperatur
spielt keine Rolle.

Schritt 2

Saifen Sie Ihre
Hinde sorgfaltig an
allen Stellanain.

Schritt 3

Mehmen Sie sich bewusst auch
Fingarspitzan und Daumen vor. Dort
sitzan oft besonders viele Keime.

(o

Griindliches Handewaschen dauert
etwa 30 Sekunden (so lange, wie
zwaimal ,Happy Birthday" singen).

Schritt 4

Reiben Sie die Hande
30, dass Seife auch in
dia Fingarzwischen-
réaume gelangt.

Schritt 5

Spilen Sie die Seife grindlich ab, und
trocknan Sie die Hinde gut ab. Danach,
wann méglich, eincramen.

44
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3.10 Isolierung und Abgrenzung

Betrifft Viren-Erkrankte in Beherbergungsbetrieben

= Der Gast mit klinisch vermuteter, wahrscheinlicher oder bestéatigter Viren-Erkrankung im
Gastezimmer des Beherbergungsbetriebs verbleiben (,Isolier-Gastezimmer®).

= Fur Zimmergenossen mit klinisch vermuteter, wahrscheinlicher oder bestatigter Viren-
Erkrankung gilt ebenfalls die Empfehlung der ,Isolierung” im bereits deklarierten ,Isolier-
Gastezimmer”® (i. e. Kohortenisolierung).

» Verpflegung sollte durch zugeordnetes Zimmerpersonal im ,Isolier-Gastezimmer®
zugestellt werden. Zimmergenossen von Covid-19-Erkrankten missen als potentiell
infiziert angesehen werden.

= Zimmergenossen oder Personen, die dem Erkrankten assistieren bzw. ihn betreuen,
sind Hilfsmittel wie Einweg-Handschuhe, Einweg-Schirzen, Einmaltticher, Abfallsacke
und jedenfalls FFP3-Masken mindestens jedoch FFP2-Masken zur Verfiigung zu stellen.
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3.11 Reinigungs- und Hygienemalinahmen / Teil |

Hygienemal3ihnahmen im Gastezimmer des Viren-Erkrankten

Gastezimmer von Viren-Erkrankten sollten als kontaminierte Bereiche
betrachtet werden (i. e. ,Isolier-Gastezimmer®).

Leib- und Bettwéasche sowie andere potentiell oder sichtbar kontaminierte
Textilien (Polster, Bettiiberdecke, Vorhange, entfernbare Teppiche,
Tischdecken, Textiliberzige) sind gesondert in einem Waschesack in dem
betroffenen Zimmer zu sammeln. Die Schmutzwasche soll vorsichtig im
flussigkeitsundurchlassigen Schmutzwaschesack im betroffenen Gastezimmer
abgeworfen und dieser geschlossen (ggf. in einem durchsichtigen,
flissigkeitsdichten Plastiksack) und von anderer Schmutzwasche getrennt zum
Schmutzwaschedepot transportiert werden; Die Einhaltung der in diesem
Zusammenhang regional gultigen Gesetze, ist durch den Abfallbeauftragten zu
gewahrleisten.



Leitlinie Viren-Erkrankung

3.11 Reinigungs- und Hygienemalinahmen / Telil Il

Leib-, Bettwasche, Textilien und Textil-Einrichtungsgegenstande sollen
materialgeeigneten Desinfektions-Reinigungsverfahren unterzogen werden

Geschirr, Glaser, Tabletts und anderes Zimmergeschirr sollte aus dem Zimmer des
Viren-Erkrankten entfernt werden und der lblichen reinigenden thermischen
Desinfektion zugeflihrt werden (Geschirrspiler).

Ausreichende Mengen an adaquaten Hande- und Flachendesinfektionsmitteln,
Einwegtlicher (Einmal-Papierhandtiicher oder Einmal-Textilhandtlicher) sowie
Schutzkleidung fiir das Reinigungs- und Servicepersonal (Einweghandschuhe,
Schutzschiirze und Schutzkittel, Mund-Nasen-Schutzmaske) sollen unmittelbar vor
dem lIsolier-Gastezimmer vorhanden sein

Viren-Erkrankte sollten in der adaquaten Handehygiene [hygienische
Handedesinfektion (Einwirkzeit!), bedarfsentsprechendes hygienisch korrektes
Handewaschen sowie kontaminationsfreies Handetrocknen] unterwiesen werden.
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3.11 Reinigungs- und Hygienemalnahmen / Teil Il

Routinemalige Desinfektion

Im betroffenen Beherbergungsbetrieb gilt bis zur Schlussdesinfektion die
Empfehlung zur erhdéhten Frequenz der routinemaligen Flachendesinfektion.
Dies erstreckt sich auf Flachen, von denen zu vermuten oder anzunehmen ist,
dass diese mit erregerhaltigem Material wiederkehrend kontaminiert werden
konnen, ohne dass dies im Einzelfall erkennbar oder sichtbar ist.

Umgebung des Gemeinschaftsbereiches

Allgemein zugangliche Bereiche im Beherbergungsbetrieb mit erh6hter
Wahrscheinlichkeit flir wiederkehrende Kontamination, die mindestens 1 x taglich
wischdesinfiziert werden sollen, sind:

= Rezeption, Eingang, Ausgang

=  Aufzug, Liftkndpfe

= Stiegenhaus, Treppe, Handgriffe

» Gasteaufenthaltsraume

= ggf. Schwimmbad, Spa-Bereich
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3.11 Reinigungs- und Hygienemalinahmen / Teil IV

Einrichtungsgegenstande des Gemeinschaftsbereichs
Einrichtungsgegenstande des Gemeinschaftsbereichs sollten mindestens 1 x
taglich einer Wisch-/Spruh-Desinfektion unterzogen werden. Vorhange, Polster,
Tischdecken, entfernbare Teppiche sollten auch ohne sichtbare Kontamination in
einem geschlossenen Waschesack entfernt werden und den entsprechenden
Reinigungs-Desinfektionsverfahren zugefihrt werden.

Offentliche Sanitarraume

Alle offentlichen Sanitarrdume sollten mindestens 2 x taglich einer
routinemalfdigen Wisch-Desinfektion unterzogen werden; dies inkludiert
Toilettendeckel, -sitzrahmen, Armaturen, Handlaufe, Ful3boden, Turgriffe,
Toilettenpapier-Halterungsvorrichtung.
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3.11 Reinigungs- und Hygienemalinahmen / Teil V

Gezielte Desinfektion und Reinigung

Anzahl der Personen, die fur den Desinfektions- und Reinigungsvorgang

eingesetzt werden, soll auf ein Minimum beschrankt sein; im Idealfall sollte

geschultes Reinigungspersonal bereitstehen.

» Tragen von Schutzhandschuhen (nicht-sterile), Schutzkitteln,
Schutzschirzen und Mund-Nasen-Schutz.

= Nach Entfernung von groben Verunreinigungen soll der Bereich mit
geeignetem Flachendesinfektionsmittel unter Einhaltung der
Konzentrations-Zeit-Relation desinfiziert werden.

» Verschmutzte Bereiche missen gegebenenfalls nach Desinfektion noch mit
Wasser plus reinigungsverstarkenden Zuséatzen (z. B. Detergenzien oder
enzymatische Produkte) vollstandig gereinigt werden.

Stand: v4 / 01.04.2020 50
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3.11 Reinigungs- und Hygienemalinahmen / Teil VI

Mit den verwendeten Feuchtwischbezligen und wieder verwendbaren
Reinigungstextiltichern wie mit kontaminierter Wasche verfahren.

Nach Beendigung der Desinfektions- und Reinigungstatigkeit ist die
Schutzbekleidung vor Verlassen des betroffenen Bereiches abzulegen und zu
entsorgen. Eine hygienische Handedesinfektion ist durchzuftihren,
erforderlichenfalls (z. B. bei sichtbarer Verunreinigung) auch ein
Handewaschen vor der Handedesinfektion vorzunehmen.

Stand: v4 / 01.04.2020



Leitlinie Viren-Erkrankung

3.11 Reinigungs- und Hygienemalinahmen / Teil VII

Materialgeeignete Desinfektions-Reinigungsverfahren sollten gewahlt werden:

» Thermische Desinfektions-Waschverfahren bei = 90 °C eignen sich nur fur die
Desinfektion von Wasche mit Temperaturbestandigkeit von = 90 °C

» Chemo-thermische Desinfektions-Waschverfahren bei = 60 °C eignen sich flr
waschbare Textilien aller Art, insbesondere flr temperaturempfindliche Textilien

» Chemische Waschedesinfektion durch Einlegen in ein adaquates
Desinfektionsmittel (Tauchbad) eignet sich fir Textilien, die mit max. 30 °C
waschbar sind (geeignetes Desinfektionsmittel)

= Spriuh- bzw. Wischdesinfektion von Textileinrichtungsgegenstanden (falls
vorhanden) Wasser-Dampfdesinfektion: z. B. von Matratzen oder
Textileinrichtungsgegenstanden im Rahmen der Schlussdesinfektion.

= Dampfdesinfektionsverfahren dienen zur Desinfektion von kontaminierten
Objekten, die bei Desinfektionstemperaturen bis 105 °C bestandig sind. Die
Desinfektion pordser Glter (z. B. Bettenausstattungen, Matratzen) erfordert
fraktionierte Vakuum-Verfahren.
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3.11 Reinigungs- und Hygienemalinahmen / Teil VIII

Teppiche
= Als Desinfektionsverfahren eignet sich die Wasserdampfdesinfektion bei
Teppichmaterialien mit einer Temperaturbestandigkeit von bis zu 105 °C

= Bei hitzeempfindlichen Materialien ist ein chemisches Desinfektionsverfahren
(z. B. Spruh- bzw. Wischdesinfektion) ratsam.

= Vom Einsatz von Staubsaugern (Vakuumreinigung) wird abgeraten.
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3.12 Muster Informationsblatt fur Gaste

Liebe Gaste,

wir wollen, dass Sie gesund bleiben und |hre Freizeit bei uns un-
beschwert genieBen kdnnen.

Deshalb informieren wir Sie gerne darUber, wie Sie sich vor dem
Corona-Virus (auch als SARS CoV-19 oder SARS CoV-2 bezeich-
net) schifzen kdnnen. Dieser wird vor dllem Uber die soge-
nannte , Tropfcheninfektion”, also zum Beispiel beim Niesen,
Ubertragen.

» Halten Sie beim Husten oder Niesen mindestens einen Meter
Abstand von anderen Personen und drehen Sie sich weg.

» Niesen oder husten Sie am besten in ein Einwegtaschentuch.
Verwenden Sie dieses nur einmal und enfsorgen es anschlie-
Bend in einem Mulleimer mit Deckel. Witd ein Stofftaschen-
tuch benutzt, sollite dies anschliebend bei 60°C gewaschen
werden.

* Und immer gilt: Nach dem Naseputzen, Niesen oder Husten
grindlich die Hdnde waschen!

» |st kein Taschentuch griffbereif, sollten Sie sich beim Husten
und Niesen die Armbeuge vor Mund und Nase halten und
ebenfalls sich dabei von anderen Personen abwenden.

» RegelmdaBiges Handewaschen und der Gebrauch eines
Hand-Desinfektionsmittels sind ebenfalls geeignete Vorsichts-
maBnahmen.

Ubrigens gelten die gleichen Empfehlungen des deutschen
Bundesgesundheitsamtes auch fOr den Schutz vor Grippe-Viren.

Und nun: Viel SpaB beim Baden und Saunieren — beides stérkt
Ubrigens die Abwehrkr&ftel

54

Stand: v4 / 01.04.2020



Leitlinie Viren-Erkrankung

Vorbereitende MaRnahmen:
Szenario — Quarantane eines Resorts

Behordliche Anweisung: Region /Resort unter Quarantine gestellt

Vorgangsweise entsprechend den Anweisungen der Behorde im Einklang mit den
bereits GUbermittelten Mallnahmenplan.
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Vorbereitende MalRnahmen:
Szenario — SchlieBung eines Resorts

Behdrdliche Anweisung: (Teil)SchlieBung eines Resorts

Vorgangsweise entsprechend den Anweisungen der Behorde im Einklang mit
den bereits Ubermittelten Mal3nahmenplan.
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3.14 Checkliste Technik bei Totalsperre

Checkliste Technik bei Totalsperre des Unternehmens Teil 1

Béadertechnik akiviert rick- Luftungsanlagen aktiviert rick-
gestellt gestellt
Reduktion Umwaélzung auf 50% Absenkbetrieb
Absenkung Beckentemperatur rd. 20° C Raumtemperatur auf rd. 24°C
Chlorwert auf mind. 0,2 mg einstellen Nebenraume abschalten
Beckenabdeckungen anbringen
Rickspulungszykius anpassen
pH- Wert anpassen
Beckenentleerungen nur, wenn durch
Temperaturanderung keine Undichtheiten entstehen
Firma/Kontaktperson Tel. Nr Firma/Kontaktperson Tel. Nr
Warmw asserversorgung aktiviert ruck- Liftanlagen aktiviert rick-
gestellt gestellt
Legionellenprophylaxe Abschaltung priifen
. Wartungsvertrage auf
Evtl. Temperatur-Absenkung der Boiler Stillstandswartung umstellen
Wartungsintervalle erstrecken
Firma/Kontaktperson Tel. Nr Firma/Kontaktperson Tel. Nr
Kuhltechnik aktiviert rick- Strom aktiviert riick-
gestellt gestellt
Klimaanlagen abschalten (nach Saison) Beleuchtung auf "Notbeleuchtung”
Kuhlh&duser nach Méglichkeit abschalten AuBen- und Parkplatzbeleuchtung
Firma/Kontaktperson Tel. Nr Firma/Kontaktperson Tel. Nr
Lager akiviert ruck- Reinigung aktiviert rick-
gestellt gestellt
Lagerbesténde prufen auf Haltbarkeit Verstéandigung Fremdfirmen
) ) Grundreinigung vor
MWMWJHMMQE__%E:@% von Lieferanten Wiederinbetriebnahme vorbereiten
P (Restaurnat, Kiiche, Backoffice,..)
Abverkauf fur Mitarbeiter organisieren Wasche inventieren um mogliche
Nachforderungen auszuschliel3en
Operating Equipment inventieren,
Nachkaufe planen
Firma/Kontaktperson Tel. Nr Firma/Kontaktperson Tel. Nr
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3.14 Checkliste Technik bei Totalsperre

Checkliste Technik bei Totalsperre des Unternehmens Teil 2

Sicherheit aktiviert ruck- EDV aktiviert rick-
gestellt gestellt
) Kontrolle Tagesabschlisse
Notstromversorgung sichern -
organisieren
Tresore Bargeldbesténde auf Bank Systeme bei Bedarf aktualisieren
Wachdienst (It. Sicherheitskonzept VVW) Rev. Management,
Buchungssysteme anpassen
Strategische Beleuchtung in den Software (Support, Wartung, etc.)
Nachtstunden (Abschreckung fur Vandalen Vertrage prufen moglicher
bzw. Diebe) Reduktion
Firma/Kontaktperson Tel. Nr Firma/Kontaktperson Tel. Nr
Entsorgung aktiviert ruck- Mitarbeiter HR aktiviert ruck-
gestellt gestellt
Arbeitszeitmodelle anpassen
Reduktion/Entfall der Entleerungen (Kurzarbeit)
Fettabscheider Entleerung/Reinigung red. Mindestbesetzung im Notbetrieb
Meeting-Kultur aufrechthalten
Mitarbeiter Verpflegung
gewahrleisten/optimieren (evtl.
externe Lieferdienste)
Firma/Kontaktperson Tel. Nr Tel. Nr
Vertrage aktiviert rick- Fuhrpark aktiviert rick-
gestellt gestellt
Versicherungen informieren Leasingvertrage Fuhrpark
(Pramienanpassung) anpassen/stornieren
Firma/Kontaktperson Tel. Nr Firma/Kontaktperson Tel. Nr
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3.15 Vorlagen FAQ zum Virus

FAQ neuartiges Coronavirus

Wie wird das neuartige Coronavirus libertragen?

Das neue Coronavirus SARS-CoV-2, vormals 2019-nCoV genannt, ist von Mensch zu
Mensch UGbertragbar. Das Virus wird via Tropfcheninfektion bei direktem Kontakt mit
Infizierten weitergegeben, zum Beispiel durch Husten oder Niesen. Ob es sich durch
eine Schmierinfektion verbreiten kann, ist noch nicht geklart, sagt das Robert-Koch-
Institut.

Welche Symptome verursacht Covid-19?

Erkrankt man am neuen Corononavirus SARS-CoV-2 sprechen Arzte von der Krankheit
Covid-19. Die Symptome der Erkrankung ahneln meist einer harmlosen Erkaltung. Zu
den Symptomen gehoren: Fieber, Husten, Atemnot, Muskelschmerzen und Mudigkeit
- mitunter auch Auswurf, Kopfschmerzen und Durchfall. Eine Minderheit erkrankt an
einer viralen Lungenentziindung, dem schweren Verlauf von Covid-19.
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3.15 Vorlagen FAQ zum Virus

Wie ansteckend ist das Coronavirus?

Das neue Coronavirus ist leicht Ubertragbar und ansteckender als das SARS-
Virus, weil es besser an den Menschen angepasst ist. SARS-CoV-2 gilt als 10 bis
20 Mal ansteckender als das SARS-Virus.

Ist eine Ansteckung ohne Symptome moglich?

Es ist moglich, dass man sich mit dem neuen Coronavirus infiziert hat und keine
oder nur leichte Erkrankungssymptome zeigt. Doch auch Infizierte mit leichten
oder keinen Symptomen kénnen das Virus Gbertragen.

Wie gefahrlich ist das Coronavirus?

Das neue Coronavirus gilt als sehr ansteckend und ahnlich gefahrlich wie
Grippe-Viren. Wie viel Prozent der Erkrankten an einer Infektion mit dem neuen
Coronavirus sterben, lasst sich nicht sagen, denn viele Patienten bleiben
symptomarm. Die meisten Infizierten erkranken momentan aber nur leicht und
zeigen lediglich Erkaltungssymptome.
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3.15 Vorlagen FAQ zum Virus

Gibt es eine Impfung oder Medikamente?

Nein, derzeit gibt es gegen die Lungenkrankheit, die vom Coronavirus ausgel6st
wird und die in manchen Fallen sehr schwer oder gar todlich verlauft, noch keine
Medikamente und keine Impfung.

Wie kann man sich vor dem Coronavirus schiitzen?

80 Prozent aller Infektionskrankheiten werden lber die Hande verbreitet. Im Schnitt
fassen wir uns alle vier Minuten ins Gesicht, haufig mit ungewaschenen Handen.
Die wichtigste Schutzmalinahme gegen Viren und Bakterien aller Art ist deshalb:
Hande grindlich und oft waschen! Und zwar mindestens 30 Sekunden lang - auch
zwischen den Fingern. Damit die Hande nicht rissig werden, sollte man sie auch ab
und zu eincremen. Niesen und husten Sie in die Armbeuge und nicht in die Hand.
Verwenden Sie bei Schnupfen Einmaltaschentlicher und keine Stofftlicher.
Entsorgen Sie die Taschentlicher in der Toilette oder in einem Milleimer mit Deckel.
Vermeiden Sie es momentan, Hande zu schitteln.
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3.15 Vorlagen FAQ zum Virus

Aulerdem sollte man Abstand zu erkrankten Personen halten sowie
Menschenmengen maoglichst meiden. Lasst sich ein Kontakt nicht vermeiden,
sind HygienemalRnahmen doppelt wichtig und auch intensives Raumliften ist
sinnvoll. Wer grolSe Sorge vor einer Ansteckung hat, sollte - wo moglich - auch
offentliche Verkehrsmittel meiden. Viele Verkehrsverbiinde haben inzwischen
die Hygiene-Malinahmen in 6ffentlichen Verkehrsmitteln verstarkt.

Soll man einen Mundschutz gegen das Coronavirus tragen?

Ein normaler Mundschutz schiitzt Sie nicht vor Infektionen - weder gegen
Corona noch gegen andere Erreger. Er kann bestenfalls helfen, dass Sie andere
nicht so leicht anstecken, wenn Sie selbst erkrankt sind. Normalerweise dient
der Mundschutz dazu, dass bei Operationen zum Beispiel kein Speichel von
medizinischem Personal in Wunden von Patienten gelangt. Er ist aber kein
Schutz vor Viren und Bakterien.
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3.15 Vorlagen FAQ zum Virus

Wie lange iiberlebt das Coronavirus auRerhalb des menschlichen Kérpers?
US-Forscher haben untersucht, wie lange das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 in
Aerosolen sowie auf Kunststoff, Edelstahl, Kupfer und Pappe lebensfahig bleibt.
Auf Kupfer waren infektiose Viren bei Tests bis zu vier Stunden, auf Pappe bis zu
24 Stunden und auf Plastik und rostfreiem Stahl bis zu drei Tage nachweisbar.
Allerdings fiel die Zahl der infektiosen Viren auf allen Oberflachen in diesen
Zeitraumen deutlich ab. Der Nachweis lebensfahiger Viren auf einer Oberflache
bedeutet nicht, dass es in der Realitdt zu einer Infektion kommt.

Wie lange dauert die Inkubationszeit bei SARS-CoV-2?

Die Inkubationszeit, also die Zeit von der Ansteckung bis zum Auftreten der ersten
Symptome, dauert nach bisherigem Wissensstand durchschnittlich 5 bis 6 Tage,
kann aber bis zu 14 Tage dauern. So lange missen nachweislich Infizierte auch in
Quarantane gehen. Bei einem leichten Verlauf der Erkrankung reicht hausliche
Quarantane.
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3.15 Vorlagen FAQ zum Virus

Wie kann eine Verbreitung reduziert werden?

Das Wichtigste ist momentan, die Ausbreitung des Virus einzudammen und
Infektionsketten zu unterbrechen. Deshalb werden bei Erkrankungen alle
Kontaktpersonen eines Infizierten ermittelt und 14 Tage in Quarantane
geschickt. Bei leichten Fallen, also den meisten, reicht eine hausliche
Quarantane.

Was tun, wenn der Verdacht auf Covid-19 besteht?

Wenn man einen begriindeten Verdacht hat, am neuen Coronavirus erkrankt zu
sein, sollte man auf keinen Fall einfach so zu seinem Hausarzt oder in die Klinik
gehen. Wichtig ist, vorher beim Arzt oder Gesundheitsamt anzurufen und einen
Termin auszumachen, um eine mogliche Verbreitung des Virus zu verhindern.
Bei Nachfragen ist aullerdem der arztliche Bereitschaftsdienst unter der
Rufnummer (fir A 1450, fir D 116117) / die Rettung (fur A 144, fir D 112)
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3.15 Vorlagen FAQ zum Virus

Weiterfiihrende Informationen zum Thema Coronavirus unter folgenden Links:

Ministerien

Bundesministerium fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Coronavirus - www.sozialministerium.at
Coronavirus: Aktuelle MaRnahmen - www.sozialministerium.at

Gesetze, Erldsse, Verordnungen und Rundschreiben des Bundesministeriums im Zusammenhang mit dem Coronavirus:

Coronavirus: Rechtliches - www.sozialministerium.at

Informationsmaterial des Bundesministeriums zum Download:
Coronavirus: Informationsmaterial zum Download - www.sozialministerium.at

Bundesministerium fiir europdische und internationale Angelegenheiten:
Reisewarnungen - www.bmeia.gv.at

Osterreichische Agentur fiir Gesundheit und Erndhrungssicherheit (AGES)

Coronavirus - www.ages.at

Coronavirus-Hotline der AGES - 24 Stunden taglich erreichbar:
Tel.: +43 800 55 56 21

Stand: v4 / 01.04.2020

65


https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Neuartiges-Coronavirus-(2019-nCov).html
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Aktuelle-Maßnahmen.html
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Rechtliches.html
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Informationsmaterial-zum-Download.html
https://www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/reisewarnungen/
https://www.ages.at/themen/krankheitserreger/coronavirus/
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ZAl, WKO, AK, 6GB

Erlasse des Zentral-Arbeitsinspektorats (ZAl)
Coronavirus - COVID-19 - www.arbeitsinspektion.gv.at

Wirtschaftskammer Osterreich (WKO):
Coronavirus: Wirtschaftskammer als Anlaufstelle fur Unternehmen - www.wko.at

Arbeiterkammer (AK):
Coronavirus - www.arbeiterkammer.at

Arbeiterkammer (AK) und Osterreichischer Gewerkschaftsbund (OGB):
www.jobundcorona.at

Deutschland:

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus.html
https://www.rki.de/DE/Home/homepage node.html
e|nternationales

Empfehlungen der WHO
Getting your workplace ready for COVID-19 - www.who.int

EU-OSHA
Coronavirus disease (COVID-19) outbreak and workplace safety and health (englisch) - osha.europa.eu
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https://www.arbeitsinspektion.gv.at/Gesundheit_im_Betrieb/Gesundheit_im_Betrieb_1/Coronavirus.html
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/coronavirus-wirtschaftskammer-als-anlaufstelle.html
https://www.arbeiterkammer.at/beratung/arbeitundrecht/coronavirus/index.html
http://www.arbeiterkammer.at/
http://www.jobundcorona.at/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus.html
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html
https://www.auva.at/cdscontent/?contentid=10007.857928&portal=auvaportal&viewmode=content#Internationales857928
https://www.who.int/docs/default-source/coronaviruse/getting-workplace-ready-for-covid-19.pdf
http://www.who.int/
https://osha.europa.eu/en/highlights/coronavirus-disease-covid-19-outbreak-and-workplace-safety-and-health
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https://www.arbeitsinspektion.gv.at/Gesundheit im Betrieb/Gesundheit im Betrieb 1/Coronavirus.html#heading
Schutzhinweise fuer Betriebe und Beschaeftigte mit Schwerpunkt auf Schwangere und ltere  Persone
n mit Vorerkrankungen

https://www.arbeiterkammer.at/coronavirus

https://www.aerztekammer.at/coronavirus

https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Haeufig-gestellte-Fragen.html

https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Rechtliches.html
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https://www.arbeitsinspektion.gv.at/Gesundheit_im_Betrieb/Gesundheit_im_Betrieb_1/Coronavirus.html#heading_Schutzhinweise_fuer_Betriebe_und_Beschaeftigte___mit_Schwerpunkt_auf_Schwangere_und___ltere__Personen_mit_Vorerkrankungen
https://www.arbeiterkammer.at/coronavirus
https://www.aerztekammer.at/coronavirus
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Haeufig-gestellte-Fragen.html
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Rechtliches.html
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3.16 Vorlage Information fir Fremdfirmen

Information flr Fremdfirmenmitarbeiter zum Coronavirus - (COVID-19)
Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag der [Resort] mochten wir Thnen folgende Verhaltensregeln fiir den Zutritt
zum [Resort] mitteilen.

Der Gesundheitsschutz unserer Gaste und Mitarbeiter ist uns ein wichtiges
Anliegen. Deswegen werden wir bis auf weiteres

folgenden Personen keinen Zutritt mehr zu unserem [Resort] gewahren, wenn eines
oder mehrere der nachfolgenden Kriterien erfiillt sind:

1) Liegt Ihre Rickkehr von einem Aufenthalt aus Gebieten*) mit Erkrankungen bzw.
Ausbrichen durch COVID-19 weniger als 14 Tage zurlick?

2) Waren Sie in engem Kontakt mit einer Gruppe von infizierten Personen, bei
denen das Corona Virus nachgewiesen wurde?

3) Weisen Sie Symptome (Husten, Fieber, Kurzatmigkeit) auf oder beflirchten
erkrankt zu sein?

Vor dem Betreten [Resort] werden Sie per Unterschrift bestatigen, dass keines
dieser Kriterien auf Sie zutrifft.

Sollte sich wahrend Ihres Aufenthaltes im [Resort] herausstellen, dass einer dieser
Punkte zutrifft, so bitten wir Sie,

umgehend sich bei dem zustandigen Ansprechpartner zu melden und das [Resort]
unverziglich zu verlassen.

Um die weitere Ausbreitung des Virus zu verhindern, verpflichten sich alle
Mitarbeiter von Fremdfirmen, die [Resort] betreten,

folgende Schutzmafnahmen einzuhalten: (Quelle: Bundesministerium Soziales,
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz)

1) Achten Sie auf Atemhygiene! Halten Sie beim Husten oder Niesen Mund und
Nase mit gebeugtem Ellbogen
oder einem Taschentuch bedeckt und entsorgen Sie dieses sofort.

2) Berlhren Sie nicht Augen, Nase und Mund! Hande kénnen Viren aufnehmen und
das Virus im Gesicht Ubertragen!

3) Halten Sie Distanz!
Halten Sie einen Abstand von mindestens einem Meter zwischen sich und allen
anderen Personen ein, die husten oder niesen.

4) Waschen Sie lhre Hande haufig! Reinigen Sie Ihre Hande regelmaRig und
gruindlich mit einer Seife oder einem Desinfektionsmittel.

5) Wenn Sie Symptome aufweisen oder befurchten erkrankt zu sein, bleiben Sie zu
Hause und wéahlen Sie bitte 1450.
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3.17 Vorlage Kontaktformular Fremdfirmen

Abfrage Mitarbeiter Fremdfirmen — Einddmmen Verbreitung von Coronafillen

Datum:

Beauftrage Firma:

Name Besucher/ Mitarbeiter Fremdfirma:

Bereiche, die besucht werden:
(Mitarbeiter des Unternehmens spezifiziert die Bereiche — ankreuzen/ vermerken)

= Technische R3ume: spezifizieren

= Hotel:
oZimmer —Rezeption cUmkleiden cKantine

= Hotel Gastro:
=Restaurant o Bar = Bankettbereiche oKiche

o Therme:
=Ruherdume oFitnessstudio oVerwaltungsrdume =Kantine cUmkleiden cKantine

= Therme Gastro:
=Markt Rest o Karibikbar oSaunabar cPanoramabar o Kiche

o Sauna:

o Treatment

o Fitness

= Sonderbereich 1

= Sonderbereich 2

Haben Sie derzeit grippale Symptome wie Husten, Halsweh, Atemnot, Durchfall, Erbrechen, ...

o jaonein

Sind Sie in den letzten 14 Tagen aus China oder Nord- und Mittelitalizn eingereist?

oja onein

Hatten Sie Kontakt zu einem nachgewiesenen Coronaviruserkrankten in den letzten 14 Tagen?
o ja onein

Mit meiner Unterschrift bestatige ich die Richt meiner Angaben:

Datum, Unterschrift Besuchar

Zutritt gewshrt:

Datum, Unterschrift/ Mitarbeiter Resort/ Abteilung

Ton A e A
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3.19 Sicherheitskonzept / Teil |

Bedarfsanalyse:

Um mogliche Straftaten in einer kompletten SchlieBungsphase zu minimieren oder zur vollen Ganze auszuschlieRen, ist es erforderlich, fur
die Resorts ein lickenloses Sicherheitssystem zu definieren.. Die Aul3en Faktoren bestimmen die Handlungen und MaflRnahmen die zu
setzen sind um das Eigentum vollends zu schitzen. Einerseits handelt es sich um eventuelle Innentéater (MA, Partner, Lieferanten) und
andererseits um AulRentater die nichts unversucht lassen, sich in Krisensituationen Zugriff zu verschaffen.

Einflisse &Risiken:

. Vandalismus

. Sachbeschadigung

. Sabotage

. Diebstahl im Hotel

. Diebstahl in der Therme

. Diebstahl im MED Bereich

. Diebstahl von Kunstgegenstande (Bilder, Skulpturen, Kunst,)
. Diebstahl von Daten

. Diebstahl von Dokumente

Sicherheitskonzepte sind zu modifizierende Systeme gemalR den Umbauphasen in den Hotels und Thermen, und stehen unter standiger
Prifung des Managements.

Parameter

" Bautechnische SicherheitsmalRnahmen

" Elektronische SicherheitsmalRnahmen

. Sicherheitstechnische Gebaudeausstattung

. Organisatorische Sicherheitsmalinahmen

. Sicherheitszonen und Anlaufstelle fir Anfragen

. Hygiene — Sicherheitsschleusen MaRnahmen im Haus

= Journal — bzw. Not- Dienste

70
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1. Bautechnische Sicherheitsmaflnahmen

11 Absperrungen und Zaune im Thermen-Aulienbereich
1.2 Schranken im Parkgaragenbereich, Parkplatze

1.3 Tore/Rolltore im Anlieferungsbereich, Parkgarage

1.4 AuRenschachte zur Bellftung der Parkgaragen

15 Brandschutz Treppenhauser

1.6 leicht zu erreichende Schragdachkonstruktionen

1.7 Flachdacher und Fassaden

1.8 Verbindungsschleuse von Innen und Aufl3en Becken
1.9 Technikzugénge (z.B. Chlorgas Raum)

1.10 Mitarbeiterzugang

1.11 Tlren, Beschlage, Fenster, Schlielzylinder aller AuRRentiiren (UG, EG,0G)
2. Elektronische SicherheitsmalRnahmen

2.1 Uberwachungstechnik Bewegungsmelder

2.2 Uberwachungstechnik Kamerasystem

2.3 Zutrittssysteme

2.4 Alarmanlagen

25 Alarmierung Polizei Sicherheitsdienste

2.6 Server Sicherheit /Speicher Prozedere It. IT- Richtlinien

3. Sicherheitstechnische Gebdudeausstattung
3.1 Brandmeldetechnik (Sprinkler, Interventionsschaltung, Meldekette)
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3.19 Sicherheitskonzept / Teil Il

4. Organisatorische SicherheitsmafRnahmen

4.1 Alarmierungskette

4.2 Sicherheitsdienst Rundgange taglich &ndern
4.3 Definieren der Mindestanforderung im ,Shut down“ Prozedere
4.4 MA Einteilung fiir die relevanten Positionen
4.5 Bewachungskonzept/Sicherheitsdienst

4.6 Zutrittsberechtigungen /Transponder/Schlissel
4.7 Zufahrtregelegungen

4.8 Empfang/Kassabereich on duty

4.9 Bargeldprozedere

4.10 Safe Sicherung

4.11 MOD

4.12 Ver -und Entsorgung

4.13 Kurierdienste (Post)

4.14 Verfugbarkeit Polizei/Rettung/Feuerwehr

4.15 24/7 Dienst

5. Sicherheitszonen und Anlaufstelle fir Anfragen

5.1 Definition der zu begehenden Kontroll-Bereiche( tagliche Routenénderung)
5.2 Zeitfaktor festlegen
5.3 Protokoll Erstellung
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3.19 Sicherheitskonzept / Teil IV

6. Hyagiene und Sicherheitsschleusen MaflRnahmen

6.1 Definition Arbeitsplatz
7. Journal Dienste

7.1 Intern

7.2 Extern

Stand: v4 / 01.04.2020
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19 Sicherheitskonzept / Teil V

1. bautechnische SicherheitsmaRnahmen

Numerische Deklarierung/Ortbeschreibung der Bauelemente (sicherheitsrelevante)
zu erfassen und hinterlegen

1.1

1.2

1.3

1.4

15

1.6

1.7

1.8

1.9

1.10

1.11

Absperrungen und Zaune im Thermen-Aul3enbereich
Katalog Registrierung in numerische Folge der vorhandenen Elemente und Prifung auf defekte Bauteile.
Bei Bedarf austauschen.
Schranken im Parkgaragenbereich und auf Parkplatzen
sind grundsatzlich geschlossen und kénnen nur tiber MOD und Security Dienst betétigt werden.
Tore/Rolltore im Anlieferungsbereich und Parkgarage
bei eventuellen Anlieferungen kénnen die ebenso nur tiber MOD und Security Dienst betétigt werden.
AuRenschéachte zur Beliftung der Parkgaragen
generell leicht zuganglich um in die Geb&udehdiille zu gelangen/besondere Prifung
Brandschutz Treppenhauser
obliegt besonderer Prifung
leicht zu erreichende Schréagdachkonstruktionen
obliegt besonderer Prifung
Flachdacher und Fassaden
obliegt besonderer Prifung
Verbindungsschleuse von Innen zu Aul3en Becken
eventuelle Montage einer Barriere um nicht hinein zu gelangen
Technikzugéange (z.B. Chlorgas Raum)
besonders zu schitzen (Sabotage/Manipulation)
Mitarbeiterzugang
sollte auf weiteres komplett geschlossen werden/KEIN ZUGANG
Turen, Beschlage, Fenster, Schlie3zylinder
sollten im Register erfasst werden und téglich kontrolliert
Stand: v4 / 01.04.2020
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3.19 Sicherheitskonzept / Teil VI

2. Elektronische Sicherheitsmallinahmen

2.1 Uberwachungstechnik Bewegungsmelder
It. Sicherheitszertifikat

2.2 Uberwachungstechnik Kamerasystem (Aufzeichnung priifen)
It. Sicherheitszertifikat

2.3 Zutrittssysteme

2.4, Alarmanlagen

2.5. Alarmierung Blaulichtorganisationen

2.6 Server Sicherheit /Speicher Prozedere

It. IT Sicherheit

3 Sicherheitstechnische Gebaudeausstattung

3.1 Brandmeldetechnik (Sprinkler, Interventionsschaltung, Meldekette)
It. Sicherheitszertifikat
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3.19 Sicherheitskonzept / Teil VII

4. Organisatorische SicherheitsmafRnahmen

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

4.8

4.9

Alarmierungskette
Sichrerheitsdienst Rundgange taglich &ndern

Definieren der Mindestanforderung im ,Shut down* Prozedere
Hierbei sind bereits die Anforderungen im jeweiligen Objekt im MaRnahmenkatalog hinterlegt und sollten demnach
umgesetzt werden. Die Mindestanforderung in den Abteilungen Reservierung/Buchhaltung (120 Std.), Night audit
(60 Std.), GM (40 Std.), Technik (40 Std.), HR (40 Std.), Marketing (40 Std.)
MA Einteilung fur die relevanten Positionen
siehe oben
Bewachungskonzept/Sicherheitsdienst
Das Bewachungskonzept sollte einen 24 Stunden Service beinhalten und von Experten durchgefiihrt werden.
Unterstutzend durch den MOD und Night Audit Dienst.
Hierbei ist die Sicherheit der eigenen Mitarbeiter im Sinne der Sorgfaltsplicht zu gewéhrleisten.
Zutrittsberechtigungen /Transponder/Schlissel
Die Zutrittsberechtigungen sind stark zu minimieren und ausschlief3lich fur die MA zu reservieren die ,on duty ,sind.
Schlissel /Generalschlissel sind in den vorgesehenen gesicherten Schliisselschréanken aufzubewahren.
Elektronische Zugangs-Transponder sollten aus Sicherheitsgriinden dekodiert werden um den Kreis der
Berechtigungen zu limitieren.
Zufahrtsregelegungen
sollten ausschlieRlich tber den MOD Dienst abgefragt werden.
Empfang/Kassabereich on duty
Jegliche Handkassen sind zu sammeln und in Einzahlung auf das Konto zu bringen
Wenn ein externer Security Dienst (1 Person) angestellt wird, sollte dieser an der Thermenkasse platziert werden
(Wien Beispiel) 76
Bargeldprozedere
komplette Behebung/Bankeinzahlung aller Cash Mittel in Hotel &Therme zur Eigensicherung durchfiihren.
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3.19 Sicherheitskonzept / Teil VIII

4.10

411

412

4.13

4.14

4.15

Safe Sicherung
keine Bargeld Aufbewahrung und die Safe Tiren gedffnet darstellen. Signalwirkung
»hier gibt es nichts zu holen”

MOD
der MOD Dienst sollte von 07.00-22.00 Uhr gewahrleistet sein. Durchfiihrung durch Executive board member.

Ver -und Entsorgung
Die Entsorgung, wie z.B. Mullentsorgung sollte auf ein Minimum beschrankt werden um kostendeckend zu agieren.
Die Versorgung kann nach MA Aufwand weiterhin durch das Haus durchgefiihrt werden.
Kurierdienste (Post)
Die taglichen Dienste wie Post/Besorgungen/Botengange sollten tber das Technikteam abgedeckt werden
Verfugbarkeit Polizei / Rettung / Feuerwehrt
Im standigen Austausch mit den hiesigen Blaulichtorganisationen sollte eine Vereinbarung getroffen werden,
hinsichtlich starkere Pradsenz und Kontrolle seitens der Ordnungshuter. Abstimmung und Koordination mit dem
hauseigenen Security Dienst ist obligatorisch.
24/7 Dienst & Telefondienste
zu jeder Zeit sollte das Objekt bewacht sein
die aktuellenTelefonlisten sollten im jeweiligen MOD Buro aufliegen in standiger Kommunikation mit GF/GM und
externe Security Firma.

5. Sicherheitszonen und Anlaufstelle fir Anfragen

51

Definition der zu begehenden Kontroll-Bereiche
Sicherstellung des Verkehrs und Kontrollwege durch den Security Dienst/Night Audit und ebenso MOD Dienst. Hier
bitte im 2 Personen System arbeiten.

77
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3.19 Sicherheitskonzept / Teil IX

5.2 Zeitfaktor festlegen
Der ,Kontrollgang ,sollte nicht langer als 30 Minuten benétigen (Resort abhangig) und in unregelmafigen Routen
bespielt werden.
5.3 Protokoll Erstellung
Nach jedem geflihrten Kontrollgang sollte ein kurzes Protokoll erstellt werden. Zur Vorlage kann der
Hotel/Thermenspezifische MOD Plan adaptiert werden

6. Hygiene und Sicherheitsschleusen Mal3nahmen

6.1 Definition Arbeitsplatz
Es muss gewabhrleistet sein das sich kein MA in einem kritisch gesundheitlichen Zustand im Haus befindet.
Der Arbeitsplatz sollte alle relevanten Sicherheitsvorkehrungen beinhalten und die notwendigen
Hygiene/Desinfektionsmittel zur Verfligung stellen. Arbeitsplatze in Bliros mit mehreren Arbeitnehmern sollten
einen Mindestabstand von min. 3 Meter haben.

7. Journal Not Dienste

7.1 interne Dienste
MOD 07.00-22.00 Uhr
Night Audit 21.30-07.30 Uhr

7.2 externe Dienste
Sicherheitsdienst 00.00-24.00 Uhr
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